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IE GB
(54) Beleuchtungseinrichtung fiir Haushaltsgerite
(57) Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsein-

richtung fir Haushaltsgerate (10), insbesondere Kuhl-
schranke, in deren Innenraum (12) eine Konsole (14)
fur die Aufnahme von Tragbdden (16) angeordnet ist.
Die Beleuchtungseinrichtung umfasst Leuchtmittel (18),
welche an mindestens einem Teilbereich (20) der Kon-

10

12

sole (14) angeordnet oder in diesem integriert ausgebil-
det ist. Die Leuchtmittel (18) kbnnen dabei eine Leucht-
stoffrohre oder eine Anordnung mehrerer Leuchtdioden
umfassen. Alternativ kann zumindest ein Teilbereich
(18) der Konsole (14) als ein Lichtleiter (22) ausgebildet
ist, in welchen das Licht einer nicht im Innenraum (10)
angeordneten Lichtquelle einkoppelbar ist.

30

18

4
-2
22

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 469 264 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsein-
richtung fur Haushaltsgeréate, in deren Innenraum eine
Konsole fiir die Aufnahme von Tragbdden angeordnet
ist.

[0002] Aus dem Stand der Technik ist bekannt, zur
Beleuchtung des Innenraums von Kiihlschranken an ei-
ner Seitenwand des Innenraumes eine Lampe anzu-
bringen. Mittels eines Kontakts wird diese Lampe beim
Offnen der Kihlschranktiir eingeschaltet. Die Anord-
nung der Lampe an einer Seitenwand hat jedoch den
Nachteil, dass groRRe Kihlgutbehélter oder Lebensmit-
telpackungen die Lampe abdecken. Dies fuhrt zu einer
deutlichen Reduzierung der Lichtausbeute, da ein gro-
Rer Teil des Kihlschrankinnenraumes vom Kiihlgut ab-
geschattet ist. Da die bekannten verwendeten Lampen
Ublicherweise als Glihlampen ausgebildet sind, ist es
weiterhin nachteilig, dass die durch die Gliihlampen er-
zeugte Warme den Kuihlraum unnétig erwarmt.

[0003] Aus der bisher noch nicht veréffentlichten
deutschen Patentanmeldung mit dem Aktenzeichen DE
102 16 769.9 ist eine Konsole fir Tragbdden in Haus-
haltsgeraten bekannt, welche eine Profilschiene auf-
weist, die im wesentlichen vertikal verlaufend in dem In-
nenraum eines Kihlschranks montiert ist. Zusatzlich
weist die Konsole ein Tragerelement auf, an dem ein
Tragboden angebracht ist und das wahlweise entlang
der Profilschiene verschiebbar oder an der Profilschie-
ne festlegbar ist. Das Tragerelement Iasst sich gegen
eine Bewegung entlang der Profilschiene an der Profil-
schiene festlegen. Eine derartige Konsole fir Tragb6-
den in Haushaltsgeraten gestattet eine flexible Einstel-
lung der Hohe der Tragbdden. Allerdings kdnnen auch
durch eine derartige Konsolenanordnung die Nachteile
einer an einer Seitenwand angebrachten Lampe nicht
ohne weiteres beseitigt werden.

[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Be-
leuchtungsanordnung fir Haushaltsgerate anzugeben,
welche es ermoglicht, den Innenraum eines derartigen
Haushaltsgerates mdglichst gleichmafig auszuleuch-
ten und den Warmeeintrag gegenuber Gblichen Glih-
lampen stark zu reduzieren.

[0005] Diese Aufgabe der Erfindung wird durch die
Merkmale des Anspruches 1 geldst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen sind in den Unteransprichen beschrieben.
[0006] Demgemass umfasst die Beleuchtungsein-
richtung Leuchtmittel, welche an mindestens einem Teil-
bereich der Konsole oder in diesem integriert ausgebil-
det sind. Mit einer derartigen Anordnung wird vermie-
den, dass nur von einem im wesentlichen punktférmi-
gen Ort im Innenraum des Haushaltsgerats dessen In-
nenraum ausgeleuchtet wird. Vielmehr erfolgt mit der
erfindungsgemaflien Beleuchtungseinrichtung eine
Ausleuchtung des Innraums von mindestens einem Teil-
bereich der Konsole aus. Zudem wird der Warmeeintrag
in den Innenraum dadurch verringert, dass die Leucht-
mittel an der Konsole bzw. in dieser integriert ausgebil-
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det sind, und keine herkdmmlichen Glihlampen im In-
nenraum zur Anwendung kommen.

[0007] GemaR einer Ausflihrungsform der Erfindung
umfassen die Leuchtmittel eine Leuchtstoffréhre, wel-
che sich besonders durch einen sehr geringen Warme-
eintrag in den Innenraum des Haushaltsgerates aus-
zeichnet.

[0008] Alternativ kdnnen die Leuchtmittel eine Anord-
nung mehrerer Leuchtdioden umfassen. Dabei lassen
sich beispielsweise 10 bis 100 Leuchtdioden in der
Form eines Leuchtdioden-Arrays anordnen. Leucht-
dioden zeichnen sich durch einen sehr geringen Ener-
gieverbrauch, geringen Wéarmeeintrag und hohe Le-
bensdauer aus.

[0009] Die verwendeten Leuchtdioden sind in unter-
schiedlichen Farben erhéltlich, so dass das abgestrahl-
te Licht in einem dementsprechenden Farbton er-
scheint. Damit lassen sich bestimmte Assoziationen,
beispielsweise mit dem Begriff "Frische" oder "Kalte"
durch blaue Farbténe beim Nutzer suggerieren. Dazu
kénnen auch alle weiteren, gemafll anderer Auffih-
rungsformen verwendeten Leuchtmittel selbst oder an
den Leuchtmitteln angebrachte Filtereinrichtungen far-
big gestaltet sein. Mit der unterschiedlichen Farbge-
bung des abgestrahlten Lichts lassen sich verschiedene
gestalterische Varianten abweichend von herkémmli-
chen Beleuchtungseinrichten fir Haushaltsgeréate reali-
sieren.

[0010] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform kann zumindest ein Teilbereich der Konsole
selbst als ein Leuchtmittel ausgebildet sein. Hierdurch
wird eine mdglichst gleichmaRige Ausleuchtung des In-
nenraumes sichergestellt.

[0011] Dabeikannzumindest ein Teilbereich der Kon-
sole als ein Lichtleiter ausgebildet sein, in welchen sich
das Licht einer Lichtquelle einkoppeln lasst. In beson-
ders vorteilhafter Weise kann die zur Lichteinkopplung
vorgesehene Lichtquelle auRerhalb des Innenraums
des Haushaltsgerats angeordnet sein. Da sich bei einer
derartigen Anordnung die Lichtquelle, die im Betrieb
Warme abgibt, nicht innerhalb des Innenraumes befin-
det, sondern die Lichteinkopplung auf3erhalb desselben
vorgenommen wird, wird der Warmeeintrag durch das
Leuchtmittel in den Innenraum vollstédndig vermieden.
[0012] Fdir die Einkopplung des Lichts in den Lichtlei-
ter kann ein Kopplungselement zwischen der Lichtquel-
le und dem Lichtleiter angeordnet sein. Dabei lasst sich
zusatzlich ein am Kopplungselement oder am Lichtleiter
angeordnetes Filterelement vorsehen, welches selbst
bei Verwendung einer herkdmmlichen weien Glihlam-
pe farbiges Licht erzeugt und einkoppelt.

[0013] In besonders einfacher Ausgestaltung kann
der als Lichtleiter ausgebildete Teil der Konsole aus ei-
nem farbigen, lichtdurchlassigen Material, beispielswei-
se Glas oder Kunststoff bestehen. Der Einsatz farbiger
Leuchtmittel ist somit nicht notwendig. Bei Ausfall des
Leuchtmittels kann daher ein billiges, mit weiRem Licht
leuchtendes, herkémmliches Leuchtmittel, beispiels-
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weise eine Glihlampe oder eine Leuchtstoffrohre im
Austausch verwendet werden.

[0014] Gemal einer bevorzugten Ausflihrungsform
weist die Konsole eine Profilschiene auf, die im wesent-
lichen vertikal verlaufend im Innenraum des Haushalts-
gerats montiert ist. An der Profilschiene ist ein Trage-
relement zur Halterung eines Tragbodens vorgesehen.
Das Tragerelement lasst sich entlang der Profilschiene
verschieben oder kann an der Profilschiene festgelegt
werden. Dabei kdénnen beispielsweise Klemm- oder
Rastverbindungen verwendet werden. Die Leuchtmittel
sind in vorteilhafter Weise an zumindest einem Teilbe-
reich der Profilschiene ausgebildet.

[0015] Die Profilschiene kann an der riickseitigen, der
Taréffnung gegeniiberliegenden Wandung des Haus-
haltsgerats angeordnet sein. Dies erméglicht die weite-
re Ausgestaltung bzw. den leichten Anschluss der
Leuchtmittel in bzw. hinter der Rickwand des Haus-
haltsgerats.

[0016] Nachfolgend wird die Erfindung anhand bevor-
zugter Ausfuhrungsformen unter Bezugnahme auf die
beigefligten Zeichnungen naher erlautert.

[0017] Es zeigen:

Figur 1 in schematisch-perspektivischer Ansicht und
im Teilschnitt einen Kihlschrank, in dessen
Innenraum fiir die Aufnahme von Tragbdden
eine Konsole angeordnet ist, in der gemaf
einer Ausflihrungsform eine als Leuchtstoff-
réhre ausgebildete Beleuchtungseinrichtung
integriert ist, und

Figur 2  inschematischer Seitenansicht einen geman
einer weiteren Ausfiihrungsform mittels ei-
nes Kopplungselements an einer Gliihlampe
angekoppelten Lichtleiter zur Beleuchtung
des Innenraumes eines Haushaltsgerats.

[0018] Figur 1 zeigt in schematisch-perspektivischer
Ansicht und im Teilschnitt einen Kiihlschrank 10, in des-
sen Innenraum 12 fiir die Aufnahme von Tragb&den 16
eine Konsole 14 angeordnet ist. Die Konsole 14 weist
eine Profilschiene 30 auf, die im wesentlichen vertikal
verlaufend im Innenraum 12 des Haushaltsgerats 10 an
der rlckseitigen, der Turéffnung gegenuberliegenden
Wandung 34 des Haushaltsgerats 10 montiert ist. Alter-
nativ kann auch eine Mehrzahl von vertikal verlaufen-
den, an unterschiedlichen Seitenwdnden des Innen-
raums des Kihlschranks angebrachten Profilschienen
vorgesehen sein.

[0019] An der Profilschiene 30 ist ein Tragerelement
32 zur Halterung des Tragbodens 16 angeordnet. Das
Tragerelement 32 lasst sich entlang der Profilschiene
30 verschieben und kann an der Profilschiene 30 mittels
(nicht naher dargestellten) I6sbarer Befestigungsmittel
in einer gewiinschten Héhe festgelegt werden.

[0020] Die Profilschiene 30 besitzt einen aus einem,
beispielsweise durch Metallstreben verstarkten Kunst-
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stoff hergestellten, transparenten Hohlkdrper mit einer
im wesentlichen ovalen Querschnittflaiche. Die Profil-
schiene 30 kann alternativ auch im Stranggussverfah-
ren aus Aluminium hergestellt sein. Der Hohlkérper der
Profilschiene 30 erstreckt sich an der inneren Rick-
wand 34 im Innenraum 12 des Kihlschranks 10 vertikal.
Im Inneren des Hohlkérpers der Profilschiene 30 ist eine
Leuchtstoffrohre 18 an zumindest dem dargestellten
Teilbereich angeordnet. Die lichtdurchlassigen Wan-
dung der Profilschiene 30 ist in einem blaulichen Farb-
ton gehalten, so dass der Innenraum 12 des Kiihl-
schranks 10 von einem blaulichen Licht erhellt ist. Damit
lassen sich bestimmte Assoziationen, beispielsweise
mit dem Begriff "Frische" oder "Kalte" durch blaue Farb-
téne beim Nutzer suggerieren.

[0021] In einer alternativen (nicht gezeigten) Ausfih-
rungsform ist in dem Hohlkdrper der Profilschiene eine
Anordnung von 10 bis 100 Leuchtdioden in Form eines
Leuchtdioden-Arrays vorgesehen. Die lichtdurchlassige
Wandung der Profilschiene 30 ist in einem klaren oder
weillen Farbton gehalten, wobei die verwendeten
Leuchtdioden eine vorgegebene Farbe ausstrahlen
kénnen.

[0022] In einer weiteren (nicht gezeigten) Ausflih-
rungsform ist die Profilschiene 30 selbst als ein Lichtlei-
ter aus einem Glasmaterial ausgebildet.

[0023] Figur 2 zeigt in schematischer Seitenansicht
einen mittels eines Kopplungselements 26 an einer
Glihlampe 24 angekoppelten Lichtleiter 22 zur Be-
leuchtung des Innenraumes eines Haushaltsgerats. Der
Lichtleiter 22 ist in seinem weiteren (nicht gezeigten)
Verlauf an die als Lichtleiter ausgebildete Profilschiene
30 angekoppelt oder geht in diese Uber. Ein Kopplungs-
element 26 ist zur Einkopplung des Lichts zwischen der
Gluhlampe 24 und dem Lichtleiter 22 angeordnet. Ein
am Kopplungselement 26 bzw. am Lichtleiter 22 ange-
ordnetes Filterelement 28 wandelt das bei der Einkopp-
lung farblose Licht in farbiges Licht um. Die ein farblo-
ses, klares Glasmaterial aufweisende Profilschiene 30
leuchtet in dem durch das Filterelement 28 vorbestimm-
te Farbe.

[0024] Alternativ kann jedoch das Filterelement 28
weggelassen werden, wobei dann, bei einer gewilinsch-
ten Farbgebung des von der Profilschiene 30 ausge-
strahlten Lichts, zumindest ein Teilbereich der Profil-
schiene 30 in dem entsprechenden Farbton eingefarbt
ist.

[0025] Die Glihlampe 24 ist aulRerhalb des Innenrau-
mes 12 in der Rlickwandanordnung des Kiihlschrankes
10 angeordnet, so dass bei der Einkopplung des Lichts
kein Warmeeintrag in den Innenraum 12 auftritt.

Patentanspriiche
1. Beleuchtungseinrichtung fir Haushaltsgerate (10),

in deren Innenraum (12) eine Konsole (14) fir die
Aufnahme von Tragbdden (16) angeordnet ist,
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dadurch gekennzeichnet, dass

die Beleuchtungseinrichtung Leuchtmittel (18) um-
fasst, welche an mindestens einem Teilbereich (20)
der Konsole (14) oder in diesem integriert ausgebil-
det sind.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Leuchtmittel (18) eine Leuchtstoffrohre umfas-
sen.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Leuchtmittel (18) eine Anordnung mehrerer
Leuchtdioden umfasst.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Leuchtdioden als Leuchtdioden-Array angeord-
net sind.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Leuchtmittel (18) selbst oder an den Leuchtmit-
teln angebrachte Filtereinrichtungen farbig gestal-
tet sind, wobei das abgestrahlte Lichtin einem dem-
entsprechenden Farbton erscheint.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

zumindest ein Teilbereich (20) der Konsole (14)
selbst als ein Leuchtmittel ausgebildet ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

zumindest ein Teilbereich (20) der Konsole (14) als
ein Lichtleiter (22) ausgebildet ist, in welchen das
Licht einer Lichtquelle (24) einkoppelbar ist.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Lichtquelle (24) auRerhalb des Innenraums (12)
des Haushaltsgerats (10) angeordnet ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet, dass

ein Kopplungselement (26) zur Einkopplung des
Lichts des Leuchtmittels (24) zwischen der Licht-
quelle (24) und dem Lichtleiter (22) angeordnet ist,
wobei durch einen am Kopplungselement (26) oder
am Lichtleiter (22) angeordneten Filterelement (28)
farbiges Licht erzeugbar ist.

10. Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
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1.

12.

che 7 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, dass

der als Lichtleiter (22) ausgebildete Teil der Konsole
(14) aus einem farbigen, lichtdurchlassigen Materi-
al besteht.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Konsole (14) eine Profilschiene (30) aufweist,
die im wesentlichen vertikal verlaufend im Innen-
raum (12) des Haushaltsgerats (10) montiert ist,
wobei ein Tragerelement (32) zur Halterung des
Tragbodens (16) entlang der Profilschiene (30) ver-
schiebbar oder an der Profilschiene (30) festlegbar
angeordnet ist, und

die Leuchtmittel (18) an zumindest einem Teilbe-
reich der Profilschiene ausgebildet sind.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Profilschiene (30) an der riickseitigen, der Tur-
offnung gegeniberliegenden Wandung (34) des
Haushaltsgerats (10) angeordnet ist.



EP 1 469 264 A2

10




EP 1 469 264 A2

Fig. 2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

